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Rubrik Beitrag Autoren 

Fachbeiträge Lahmheitsuntersuchung beim Hund – 
Junghundeerkrankungen 

Lahmheiten sind ein häufiger Vorstellungsgrund von jungen 
Hunden in der Kleintierpraxis. Dabei sind Jungtiere aufgrund ihres 
Temperaments und ihrer Lebhaftigkeit anspruchsvolle Patienten. 
Eine ruhige, stressarme Atmosphäre und möglichst wenig 
involvierte Personen (sowohl tiermedizinisches Personal als auch 
Besitzer), um eine Reizüberflutung zu verhindern, sind wichtige 
Voraussetzungen für die erfolgreiche Befunderhebung. 

Marie Pagenhardt 

Fachbeiträge Chirurgie / Hund.Katze 

KLEINES KLINISCHES GLOSSAR FÜR LIPOME  

Lipome gehören zu den bekanntesten Hauttumoren, betreffen 
jedoch nicht nur die Haut und sind nicht immer gutartig. Wir 
geben eine Zusammenfassung der Literatur und praktische 
Hinweise zum Management adipöser Massen. 

Caterina Kiniger 

Fachbeiträge Kieferlähmung und Kiefersperre – Wie unterscheiden und 
was tun? 

Bei Kiefersperren und Kieferlähmungen ist eine einwandfreie 
Diagnose der Grundursache essentiell. Diese beinhaltet eine 
gründliche Untersuchung von Kopf und Maulhöhle, zumeist in 
Narkose und optimalerweise eine dreidimensionale Bildgebung. 
Die Therapie eine Kiefersperre und Kieferlähmung beinhaltet 
dann immer die Behandlung der primären Ursache. 

Sven Eilert 
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Labor Erbkrankheiten – Auch bei Katzen nicht mehr zu übersehen 

Die Genetik ist vor dem Hintergrund der Entwicklung der 
Rassekatzenzucht von großer Wichtigkeit. Seit langem bekannt 
sind genetisch bedingte Herzerkrankungen. Die häufigsten 
Varianten, die eine HCM (hypertrophe Kardiomyopathie) 
auslösen können, sind bei den Rassen Maine Coon, Ragdoll und 
Sphynx durch Gentests nachweisbar. Doch auch in beinahe jedem 
anderen Organsystem gibt es für die eine oder andere 
Katzenrasse beschriebene genetische Varianten mit 
pathologischen Folgen. 

Angelika Drensler 

ATF-Fortbildung (in 
Begutachtung) 

Larnyxparalyse und geriatrische Polyneuropathie beim Hund 
– Diagnose, Therapieoptionen und Prognose 

Die Larynxparalyse ist eine Erkrankung, die hauptsächlich bei 
älteren Hunden vorkommt. Die Lähmung der Kehlkopfbewegung 
ist allerdings nur ein Symptom einer komplexeren neurologischen 
Erkrankung, der „Geriatric onset laryngeal paralysis and 
polyneuropathy - GOLPP“. Betroffene Patienten zeigen einen 
laryngealen Stridor, vermehrtes Hecheln und häufig eine 
veränderte Lautgebung. Die Therapie der Larynxparalyse beginnt 
mit der Ruhighaltung des Patienten und angepasstem 
Fütterungsmanagement. Langfristig ist eine Operation meist die 
einzige Möglichkeit, um das Erstickungsgefühl bei 
Anstrengungen zu beseitigen. 

Rudi Barthmann, 
Theresa Siegel 

Schritt für Schritt Die Zehenamputation im Gelenk bei Hund und Katze 

Die Amputation einer Zehe erfolgt bei Hund und Katze meist 
aufgrund von Neoplasien, aber auch schwere Verletzungen bzw. 
entzündliche Erkrankungen mit oder ohne Knochenbeteiligung 
sind Indikationen für diesen Eingriff. Eine Schritt-für-Schritt-
Anleitung. 

Pia Rebentrost 

Praxismanagement Euthanasie in der Tierarztpraxis – Wie lässt sich die Belastung 
im Team ausgleichen? 

Eine Auseinandersetzung mit dem Tod eines Tieres ist auf Seiten 
des Tierhaltenden ebenso wichtig wie die regelmäßige Diskussion 
des Themas im Team. Der Austausch untereinander führt dazu, 
dass wir lernen, welche Situationen ein Teammitglied belasten 
und wie damit umgegangen wird. So entsteht Verständnis für 
gewisse Verhaltensweisen, die Möglichkeit des gezielten 
Unterstützens und voneinander Lernens. 

Maren Püschel 

 
Änderungen bei den Themenplanungen behält sich die Redaktion vor. 
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